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Unabhängige Wählervereinigung

Pressemitteilung 

vom 10.02.08
Landesgutachten: Vernichtendes Urteil für die S-Bahn

Akteneinsicht gegen Land durchgesetzt
Die wesentlich von der unabhängige Wählervereinigung Bürger Für Brieselang (BFB) und zahlreichen unabhängigen Bürgern getragene Bürgerinitiative ´Brieselang nicht abhängen´ hat mit Hilfe des Verwaltungsgerichtes Potsdam gegen das Land Brandenburg die Einsichtnahme in die Standardisierte Bewertung einer S-Bahn bis Falkensee durchgesetzt. Die Einsichtnahme ist durch den Vorsitzenden der Wählervereinigung Klaus Werth und ihren Fraktionsvorsitzenden in der Brieselanger Gemeindevertretung Christian Achilles inzwischen beim Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung in Potsdam erfolgt. Das Gutachten liegt BFB vor.

Die Landesregierung und Landrat Burkhard Schröder (SPD) hatten zuvor Anträge auf Akteneinsicht nach dem Akteninformationsgesetz (AIG) mit der Begründung abgelehnt, der Vorgang sei noch nicht abgeschlossen und deshalb geheimhaltungsbedürftig. Diese Bewertung hat das Verwaltungsgericht nach einer Klage von Werth und Achilles im Namen der Bürgerinitiative zurückgewiesen und  in einem Hinweisbeschluss aufgefordert, die Akteneinsicht zu gestatten. „Die Entscheidung des Gerichtes ist eine schallende Ohrfeige für Land und Landrat. Danach steht fest, dass ausschließlich aus politischen Gründen ein im Gesetz vorgesehenes Bürgerrecht ausgehebelt und den Bürgern wichtige Informationen vorenthalten werden sollten“ sagte Werth.

Der BFB-Fraktionsvorsitzende Christian Achilles warf Landrat Schröder und der SPD vor, die Bevölkerung aus politischen Gründen in der Vergangenheit über das Gutachtenergebnis getäuscht zu haben. Der Landrat sage auch nicht die Wahrheit, wenn er jetzt öffentlich behaupte, das Gutachten nicht zu kennen. Dieses liege allen Auftraggebern, auch dem Landkreis, vor.  „Nach diesem Gutachten ist die S-Bahn tot. Die SPD sollte endlich aufhören, ein totes Pferd weiter reiten zu wollen“. Die Bürger könnten jetzt erwarten, dass sich Land und Landkreis endlich für eine dauerhafte und bessere Regionalbahnanbindung und einen Wiederhalt des Regionalexpresses in Brieselang und Finkenkrug einsetzten. 

Das 112 Seiten starke, von Bund, Land und Landkreis beauftragte Gutachten zeigt auf, dass bei einem Bau einer S-Bahn-Verlängerung nach Falkensee mit Investitionskosten zwischen 45,6 und 47,8 Mio. Euro gerechnet werden muss. An Unterhaltungskosten für die neue S-Bahn-Infrastruktur seien jährlich zwischen 754.500 bis 789.700 Euro notwendig. Gegenüber der heutigen Situation entstehe allein bei den Unterhaltungskosten für Fahrzeuge ein Mehraufwand von 492.600 Euro pro Jahr. Gleichzeitig habe allerdings die Realisierung des S-Bahn-Vorhabens, so das Gutachten, vor allem wegen längerer Fahrzeiten und Umsteige-notwendigkeiten  (Zitat) „aus Sicht des Fahrgastes mehr Nachteile als Vorteile“. Besonders betroffen seien hiervon Fahrgäste aus kommunalen Gebietskörperschaften in Brandenburg mit Ziel Berlin, so z.B. die Berufspendler aus Brieselang. 
Das Gutachten prognostiziert für den Fall des Baus einer S-Bahn westlich von Falkensee (Finkenkrug und Brieselang) einen Rückgang der Zahl der Fahrgäste pro Tag von 5.700 auf 5.300/Tag. Die Auslastung der S-Bahn werde unter dem erforderlichen Richtwert liegen. Insgesamt kommt die Untersuchung zu dem Ergebnis, dass der Bau einer S-Bahn mit einem Nutzen-Kosten-Indikator von 1,27 nur knapp über der Wirtschaftlichkeitsgrenze liege. Eine Förderung nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz ist damit nicht zu erwarten.  
Werth und Achilles kritisierten Land und Landkreis dafür, dass sie nicht lernfähig seien, sondern jetzt mit neuen Gutachtenvarianten die S-Bahn doch noch durchsetzen wollten. „Hier wird nur erneut das Geld der Bürger für sinnlose Untersuchungen vergeudet statt tatsächlich am ÖPNV-Angebot etwas zu verbessern und zum Beispiel die Schülerbeförderung damit anständig zu organisieren. Die Bürger könnten mindestens erwarten, dass die Ergebnisse der neuen Variantenrechnung im März veröffentlicht werden.“ 
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